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Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden der 
Niedersächsischen Schachjugend 
 

Allgemeines 
 
Der Berichtszeitraum war durch die regulären Aufgaben des Vorsitzenden, aber auch durch 
zahlreiche zusätzliche Herausforderungen geprägt. Neben der Vertretung der 
Niedersächsischen Schachjugend (NSJ) auf Landes- und Bundesebene mussten aufgrund 
personeller Ausfälle weitere Aufgaben übernommen werden, um die Arbeits- und 
Handlungsfähigkeit des Vorstandes jederzeit sicherzustellen. 
 
Mein Ziel war es dabei, die Interessen der NSJ sowohl nach außen als auch innerhalb des 
Verbandes zu vertreten und gleichzeitig die laufenden Projekte und Veranstaltungen 
zuverlässig zu begleiten. 
 

Vertretung der Niedersächsischen Schachjugend 
 
Ein wesentlicher Bestandteil meiner Tätigkeit war die Vertretung der NSJ gegenüber dem 
Niedersächsischen Schachverband (NSV), der Deutschen Schachjugend (DSJ) sowie der 
Sportjugend Niedersachsen. 
 
Hierzu gehörte die Teilnahme an Sitzungen, Besprechungen und verschiedenen 
Arbeitsformaten ebenso wie der regelmäßige Austausch mit den jeweiligen Vorständen und 
Funktionsträgern. Dabei konnten die Interessen der NSJ in übergeordnete 
Entscheidungsprozesse eingebracht sowie aktuelle Entwicklungen frühzeitig aufgenommen 
und innerhalb der NSJ weitergegeben werden. 
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Darüber hinaus stand der regelmäßige Kontakt zu den Bezirken und Vereinen im Mittelpunkt 
meiner Arbeit. Viele Fragestellungen konnten im direkten Austausch geklärt werden, sodass 
Probleme oftmals frühzeitig erkannt und gemeinsam Lösungen gefunden werden konnten. 
 

Repräsentation 
 
Auch im Berichtsjahr war die Niedersächsische Schachjugend bei zahlreichen 
Veranstaltungen vertreten. Hierzu gehörten unter anderem Bezirksversammlungen, 
Meisterschaften, Jubiläumsveranstaltungen und Ehrungen. 
 
Leider gehörte auch die Teilnahme an Beerdigungen verdienter Schachfreundinnen und 
Schachfreunde zu meinen Aufgaben. Die Vertretung der NSJ bei diesen Anlässen ist 
Ausdruck der Wertschätzung gegenüber den Menschen, die unseren Sport über viele Jahre 
hinweg geprägt und unterstützt haben. 
 
Gerade diese Termine sind für die Verbandsarbeit von großer Bedeutung. Sie ermöglichen 
den persönlichen Austausch mit den Verantwortlichen vor Ort und tragen dazu bei, die 
Zusammenarbeit zwischen NSJ, Bezirken und Vereinen weiter zu stärken. 
 

Meisterschaften 
 
Den sportlichen Höhepunkt des Jahres bildeten erneut die 
Landesjugendeinzelmeisterschaften in den Osterferien in Rotenburg (Wümme). Diese 
Veranstaltung ist mit mehreren hundert Teilnehmenden, Betreuerinnen und Betreuern sowie 
zahlreichen Ehrenamtlichen die größte Veranstaltung der Niedersächsischen Schachjugend. 
 
Neben der Begleitung der Veranstaltung gehörten die Abstimmung mit den Verantwortlichen, 
die Wahrnehmung repräsentativer Aufgaben sowie zahlreiche organisatorische 
Entscheidungen zu meinem Aufgabenbereich. 
 
Darüber hinaus habe ich auch die Landesmeisterschaft der Altersklasse U8 in Verden 
begleitet. Gerade diese Meisterschaft hat für viele Kinder einen besonderen Stellenwert, da 
sie häufig den ersten Einstieg in den überregionalen Wettkampfbetrieb darstellt. 
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Leistungssport 
 
Durch personelle Veränderungen innerhalb des Vorstandes habe ich im Berichtszeitraum 
zusätzlich kommissarisch den Bereich Leistungssport übernommen. 
 
Hierzu gehörten insbesondere die Koordination der Kaderarbeit, die Abstimmung mit den 
Landestrainern und Betreuern sowie die Vorbereitung der Teilnahme an überregionalen 
Meisterschaften. Ziel war es, den Trainings- und Förderbetrieb ohne Unterbrechung 
fortzuführen und den Kaderspielerinnen und Kaderspielern auch in einer schwierigen 
personellen Situation verlässliche Rahmenbedingungen zu bieten. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt war dabei die kurzfristige Organisation der niedersächsischen 
Mannschaft für die Deutsche Ländermeisterschaft 2025. Innerhalb kurzer Zeit mussten die 
Mannschaft zusammengestellt, Betreuer organisiert, Meldefristen eingehalten sowie die 
Kommunikation mit Eltern, Spielerinnen und Spielern und der Deutschen Schachjugend 
sichergestellt werden. Trotz der kurzen Vorbereitungszeit konnte Niedersachsen mit einer 
starken Mannschaft an der Deutschen Ländermeisterschaft teilnehmen. 
 

Zusätzliche Aufgaben innerhalb des Vorstandes 
 
Neben der kommissarischen Übernahme des Leistungssports ergab sich eine weitere 
erhebliche Mehrbelastung durch den krankheitsbedingten Ausfall des Schatzmeisters. 
 
Um den laufenden Geschäftsbetrieb sicherzustellen, habe ich verschiedene 
organisatorische und finanzielle Aufgaben übernommen und die notwendigen 
Verwaltungsabläufe begleitet. Dies erforderte einen erheblichen zusätzlichen Zeitaufwand, 
war jedoch notwendig, damit die Arbeit des Vorstandes ohne größere Einschränkungen 
fortgeführt werden konnte. 
 

Laufende Vorstandsarbeit 
 
Neben den genannten Schwerpunkten gehörten selbstverständlich auch die regelmäßigen 
Aufgaben des Vorsitzenden zum Berichtszeitraum. Hierzu zählen insbesondere die 
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Vorbereitung und Leitung von Vorstandssitzungen, die Koordination der Vorstandsarbeit, die 
Bearbeitung zahlreicher Anfragen aus Vereinen und Bezirken sowie die Abstimmung mit den 
weiteren Vorstandsmitgliedern. 
 

Entwicklungen und Ausblick 
 
Neben der Bewältigung der laufenden Aufgaben war es im Berichtszeitraum wichtig, die 
personellen Strukturen der Niedersächsischen Schachjugend weiter zu stabilisieren. Durch 
die Gewinnung eines neuen Referenten für den Leistungssport konnte ein wesentlicher 
Bereich des Vorstandes wieder dauerhaft besetzt werden. Darüber freue ich mich 
besonders, da der Leistungssport für die Förderung unserer talentierten Spielerinnen und 
Spieler von zentraler Bedeutung ist und eine kontinuierliche Betreuung erfordert. 
 
Die kommissarische Betreuung des Leistungssports konnte damit wieder in die 
Verantwortung des zuständigen Referenten übergeben werden. Ich wünsche ihm für seine 
Aufgabe viel Erfolg und freue mich auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. Gleichzeitig 
gilt mein Dank allen Trainerinnen und Trainern sowie den Betreuerinnen und Betreuern, die 
den Kaderbetrieb auch während der Übergangsphase mit großem Engagement unterstützt 
und damit wesentlich zur Kontinuität der Leistungssportarbeit beigetragen haben. 
 
Die Erfahrungen des vergangenen Berichtszeitraums haben erneut gezeigt, wie wichtig 
engagierte Ehrenamtliche für die Arbeit der Niedersächsischen Schachjugend sind. 
Personelle Ausfälle lassen sich nur dann auffangen, wenn Vorstandsmitglieder bereit sind, 
Verantwortung auch über ihren eigentlichen Aufgabenbereich hinaus zu übernehmen. Dies 
kann jedoch keine Dauerlösung sein. Umso wichtiger bleibt es, Menschen für die Mitarbeit in 
der Verbandsarbeit zu gewinnen und bestehende Strukturen weiter zu stärken. 
 
Positiv hervorheben möchte ich die gute und konstruktive Zusammenarbeit innerhalb des 
Vorstandes sowie mit den Bezirken, Vereinen, dem Niedersächsischen Schachverband, der 
Deutschen Schachjugend und der Sportjugend Niedersachsen. Die offene Kommunikation 
und die gegenseitige Unterstützung haben wesentlich dazu beigetragen, die zahlreichen 
Herausforderungen des Berichtsjahres erfolgreich zu bewältigen. 
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Schlusswort 
 
Der Berichtszeitraum war insgesamt von zahlreichen zusätzlichen Herausforderungen 
geprägt. Durch die Übernahme weiterer Aufgabenbereiche konnte die Arbeitsfähigkeit der 
Niedersächsischen Schachjugend trotz personeller Engpässe jederzeit sichergestellt 
werden. 
 
Mein Dank gilt allen Vorstandsmitgliedern, den Bezirken, Vereinen, Trainerinnen und 
Trainern sowie den vielen ehrenamtlich Engagierten für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Ohne dieses Engagement wäre die erfolgreiche Arbeit der 
Niedersächsischen Schachjugend nicht möglich gewesen. 
 



Liebe Freunde des gelebten Denksports, 
 
ein weiteres Jahr im Vorstand der Niedersächsischen Schachjugend 
neigt sich dem Ende zu. In diesem Jahr schreibe ich nicht als Referent 
für Öffentlichkeitsarbeit, sondern als stellvertretender Vorsitzender. 
Welch Novum!  
 
Privat stehen vor allem mein Umzug von Leipzig nach Dresden, das 
Ende meines Studiums und mein Berufseinstieg im Fokus. Schachlich 
bin ich daher, wie auch in den letzten Jahren, vor allem bei den organi-
satorischen Themen aktiv, die ich aus der Distanz angehen kann. Die 
LJEM und die DJEM waren jedoch wieder einmal die Höhepunkte! 
 
Die Aufgaben des stellvertretenden Vorsitzenden könnten nicht va-
ger sein. Ich habe die Arbeit aus intrinsischer Motivation heraus ange-
treten, um die internen Strukturen zu verbessern, nachdem wir uns in 
den Post-Corona-Jahren eher mit Verwaltung als mit Gestaltung be-
schäftigt haben. Folgende Punkte sind im letzten Jahr passiert, an de-
nen ich federführend mitgewirkt habe: 
 
• Aufbau eines Notion-Tools, das perspektivisch unsere interne Ar-

beit organisieren und strukturieren kann. 
• Erstellung einer Übersicht aller Aufgaben, die pro Vorstandsmit-

glied über das Jahr hinweg anfallen. 
• Entwicklung eines App-Prototypen, der sowohl intern als auch ex-

tern genutzt werden kann (inkl. Turnierorganisation).  
• Mitwirkung an der Einstellung von fünf Vorstandsmitgliedern, um 

die Vorstandsämter nach mehreren Vakanzen wieder zu beset-
zen. 

• Besuch der Jugendversammlung der DSJ in Magdeburg und des 
Schachgipfels in Dresden, letzteres, um mich im Rahmen der Ab-
schlusskonferenz des Projekts „Mädchen- und Frauenschach” 
über Verbesserungsmöglichkeiten im Mädchenschach zu infor-
mieren, die uns ja auch akut betreffen. 

 
Zudem habe ich bei der LJEM mitgewirkt, und hierbei vor allem Öf-
fentlichkeitsarbeit übernommen, dabei unter anderem … 
 



• Lars Klingbeil als (virtuellen) Eröffnungsredner gewinnen können. 
• die stellvertretende Landrätin für die Siegerehrung gewinnen kön-

nen. 
• einen Pressebesuch mit Zeitungsartikel veranlasst. 
• Die Plakate zur Bewerbung der LJEM in Rotenburg verteilt. 
• Einen Instagram-Post mit über 4.500 Views erstellt. 

 
Neben der LJEM war ich zudem als Delegationsleiter bei der DJEM 
tätig. Dabei habe ich unter anderem folgende Punkte umgesetzt:  
 
• Eigenständige Leitung der Delegation von über 80 Personen  
• Einführung eines automatisierten „Tally“-Anmeldetools zur einfa-

cheren Anmeldung inklusive Datei-Upload und -Download sowie 
perspektivisch auch der direkten Zahlungsmöglichkeit im Pro-
gramm (für die nächsten Jahre angedacht). 

• Organisation der optionalen Teamklamotten 
• Lars Klingbeil als (virtuellen) Grußredner für Niedersachsen ge-

wonnen 
• Einen Instagram-Post mit über 10.000 Views erstellt. 

 
Mein persönlicher Dank gilt unserem Vorstandsteam für die konstruktive 
und angenehme Zusammenarbeit. Insbesondere möchte ich Björn dan-
ken, der in diesem Amtsjahr wieder einiges vorangetrieben hat. Trotz 
Arbeit und Familie war er nicht nur Vorstandsvorsitzender, sondern hat 
auch kommissarisch den Finanz- und Leistungssportbereich mit Kader-
konzept und allem Drum und Dran übernommen, was die reine Profil-
beschreibung eines Vorstandsvorsitzenden bei Weitem übersteigt. 
Danke, Björn! 
 
Ich freue mich auf unser nächstes Jahr mit größerer Truppe und ganz 
vielen Ideen, die wir im nächsten Jahr umsetzen können. 
 
Mit besten Grüßen 
Philipp Kyas 



Einnahmen Ist 2025

1200 Verbandszuschuss 19.000,00 19.000,00 19.000,00 19.000,00
1610 Eigenanteile LEM u10-u18 57.000,00 56.587,60 58.000,00 59.000,00
1611 LEM u8 und LSM 9.000,00 5.960,00 10.000,00 9.000,00
1615 LMM u10 5.000,00 5.023,40 8.000,00 6.000,00
1617 Jugendliga u20 1.500,00 1.600,00 1.500,00 1.500,00
1620 DJEM 37.000,00 36.624,20 38.000,00 39.000,00
1621 DLM 2.000,00 0,00 2.000,00 2.000,00
1631 Eigenanteile Schachcamp 9.000,00 8.860,00 10.000,00 10.000,00
1650 Eigenanteile Mädchenarbeit 1.000,00 525,00 1.000,00 1.000,00
1660 Eigenanteile Lehrarbeit 1.000,00 0,00 1.000,00 500,00
1800 Sonstige Einnahmen 500,00 864,64 500,00 500,00
    
Gesamt Einnahmen 142.000,00 135.044,84 149.000,00 147.500,00

Ausgaben Ist 2025

2110 LEM u10-u18 63.000,00 62.656,60 € 65.000,00 65.000,00
2120 LEM u8 und LSM 12.000,00 8.044,39 € 13.000,00 12.000,00
2121 LEM u8 Vorjahr 0,00 463,00 € 0,00 0,00
2210 Jugendliga u20 2.000,00 1.987,90 2.000,00 2.000,00
2220 LMM u10 7.000,00 5.356,20 € 10.000,00 8.000,00
2230 LMM u12,u14,u16 500,00 500,00 € 500,00 500,00
2300 Schnellschachmeisterschaft 500,00 312,00 € 500,00 500,00
3100 DJEM 42.000,00 42.752,10 € 43.000,00 45.000,00
3200 DLM 3.500,00 0,00 € 3.500,00 3.500,00
4210 Schachcamp 12.000,00 11.054,83 € 14.000,00 13.000,00
4400 Mädchenarbeit 1.500,00 525,00 € 1.500,00 1.500,00
4500 Schulschach 1.500,00 91,08 € 1.500,00 500,00
4600 Lehrarbeit 1.500,00 0,00 € 1.500,00 1.500,00
5100 Vollversammlung 800,00 457,75 € 800,00 800,00
5200 Vorstandssitzungen 700,00 1.238,63 € 700,00 1.000,00
5400 DSJ-Vollversammlung 500,00 475,46 € 500,00 500,00
5500 sonstige Tagungen 500,00 0,00 € 500,00 500,00
6100 Kommunikation & Bürobedarf 1.000,00 287,88 € 1.000,00 500,00
6400 Öffentlichkeitsarbeit 500,00 33,37 € 500,00 500,00
6600 sonstige Ausgaben 1.500,00 1.014,81 € 1.500,00 1.000,00
7000 Zuschüsse an Mitglieder 500,00 200,00 € 500,00 500,00

Gesamt Ausgaben 153.000,00 137.451,00 162.000,00 158.300,00

Gewinn/Verlust -11.000,00 -2.406,16 -13.000,00 -10.800,00

NSJ Jahresabschluss 2024 und 
Haushaltsentwurf 2025/26

01.01.25-
31.12.25

Ansatz 
2025

Ansatz 
2026

Ansatz 
2027

Ansatz 
2025

Ansatz 
2026

Ansatz 
2027



Betreff: Bericht 2025/26 Turnierleitung einzel
Von: "jule@wolterink.de" <jule@wolterink.de>
Datum: 09.08.2026, 21:16
An: "'vorsitzender@nsj-online.de'" <vorsitzender@nsj-online.de>

Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde,
Ich habe dieses Amt vor einem Jahr von Yannick Koch übernommen. Natürlich lief nicht alles direkt perfekt,
aber ich ha�e viel Unterstützung vom restlichen Vorstand, wodurch ich vieles gescha� habe, was ich mir
vorgenommen ha�e.

LEM U8 2025
Während der Fokus meiner Arbeit natürlich auf der „großen LJEM“ liegt, stand erstmal die LEM U8 und der
Schnellschachpokal U10 & U12 im Dezember auf dem Plan.
Mit  43  Teilnehmer:innen,  24  Begleitpersonen  und  6  NSJ-Teamern  waren  wir  leider  deutlich  unter  der
Kapazität, insbesondere im Vergleich zu den letzten Jahren.
Das Turnier war dennoch ein großer Erfolg: Alle Kinder ha�en großen Spaß am Freizeitprogramm und am
Bre� wurden nur ganz selten Tränen vergossen.

LJEM 2026
Die LJEM 2026 wurde tradi�onell in den Osterferien in Rotenburg (Wümme) ausgetragen.
Alles in allem lief es wieder sehr gut, nicht zuletzt aufgrund der Hilfe des Organisa�onsteams und allen
Helferinnen und Helfern aus den Bezirken:

• Dieses Jahr wurden dank Luca alle Par�en aus der Aula live ins Internet übertragen.
• Die Elo Auswertung hat dank meinem großen Schiri-Team dieses Jahr gut funk�oniert.
• Die Jugendherberge war mit knapp 200 Personen wieder voll von der NSJ belegt. Dennoch ha�en wir

auch hier einige freie Be�en und Zimmer.
• Die neue Olympiade der Bezirke wurde gut angenommen und allen teilnehmenden Bezirken haben

posi�ve Rückmeldung gegeben.

Blitz-LJEM 2026
Wir haben in diesem Jahr die erste Blitz-LJEM ausgespielt.
Obwohl sich an einem Nachmi�ag in Rotenburg (Wümme) bei der LJEM ausgespielt wurde, war Sie ein
eigenständiges Turnier an dem auch Kinder von außerhalb teilgenommen haben, die nicht die "große LJEM"
gespielt haben.

Weitere Ak�vitäten
Ich habe an Vorstandssitzungen und TAS-Sitzungen teilgenommen.
Ich habe meine Prüfung zur Na�onalen Schiedsrichterin abgelegt.

Ausblick:
Bei der Betreuerbesprechung bei der LJEM 2026 waren sich alle einig, dass die Situa�on in der U8 nicht ideal
ist.
Wir haben folgenden Vorschlag im TAS besprochen und ich habe mich entschieden den umzusetzen:
Der  Titel  "Landesmeister:in  U8"  und  die  Qualifika�on  zur  DJEM  wird  ab  2027  bei  der  "großen  LJEM"
ausgespielt.
Bei genügend Anmeldungen in einem Eigenen Turnier, sonst in der U10 integriert. 
Dadurch  kommt  es  nicht  vor,  dass  die  Titelträger:innen  gar  nicht  diejenigen  sind,  die  sich  zu  DEM
qualifizieren.

Bericht 2025/26 Turnierleitung einzel

1 von 2 11.08.2026, 12:39



Außerdem  wird  dadurch  die  Qualifika�on  in  einem  Langzei�urnier  ausgespielt,  was  der  Situa�on  in
Willingen näherkommt.
Dies heißt die LEM U8 2026 wird die letzte dieser Art sein (bereits ohne Qualifika�on).
Allerdings möchte ich dieses Turnier so kurz vor Weihnachten trotzdem erhalten und gleichzei�g aufwerten:
Es wird zu einer Schnellschachlandesmeisterscha� in den Altersklassen U8-U12.

Nochmal  ein  großes  Dankeschön an  alle  Helferinnen und Helfer,  die  mich  bei  den großen und kleinen
Aufgaben unterstützt haben!
LG Jule
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Bericht Turnierleiter Mannschaft 2026

Liebe Schachfreund:innen,

Auch  am Ende  meiner  dritten  Saison  als  Turnierleiter  Mannschaft  erhaltet  ihr  hiermit  meinen 
schriftlichen  Bericht.  Wenn  nichts  unvorhergesehenes  dazwischen  kommt  werde  ich  bei  der 
Jugendversammlung 2026 auch persönlich anwesend sein. Da die Versammlung im Anschluss an 
die LMM U10 2026 in Osnabrück stattfindet, ist das Turnier noch kein Teil des Berichtes.

Ligenbetrieb

Saison 2025/26

Wir hatten erneut genug  Meldungen für 5 Staffeln in den Landesklassen, insbesondere Bezirk 6 
konnte die hohe Zahl an Meldungen aus der Vorsaison halten. Über ganz Niedersachsen verteilt  
hatten wir 57 Mannschaften im Ligenbetrieb, was drei mehr sind als in der Vorsaison. Den Spieltag 
vom 11. Januar habe ich wegen niedersachsenweiter Glätte vollständig auf den 8. März verlegen 
müssen.  Leider  wurden  drei  Teams  im  Saisonverlauf  zurückgezogen  und  es  kam  in  manchen 
Staffeln zu einer recht hohen Anzahl an kampflosen Spielen. Oft wurden dabei auch die oberen 
Bretter freigelassen und nicht aufgerückt. Als Reaktion darauf habe ich für die Saison 2026/27 die  
Bußgelder in den Landesklassen von 1/3 auf 1/2 der TO-Bußgeldsätze erhöht und der TAS hat auf 
meinen  Vorschlag  hin  beschlossen,  dass  Spieler:innen  nach  zweifachem  kampflosem  Verlust 
gesperrt  werden.  Nach  zwei  Jahren  Abstinenz  gab  es  wieder  eine  zentrale  Endrunde  in  der 
Jugendliga, bei der sich der Osnabrücker SV den Aufstieg sichern konnte.  Bei der Aufstiegsrunde 
der Landesklassen konnten sich der SV Bad Essen und die SVG Salzgitter durchsetzen. Genau wie 
in der Vorsaison gab es keine Protestfälle. 

Ausblick Saison 2026/27

Der HSK Lister Turm zieht die Mannschaft aus der Jugendliga zurück. Dadurch wurde ein Platz 
frei, den ich gemäß TO 4.2.2 als Freiplatz ausgeschrieben habe und der nun vom SZ Bemerode 
besetzt wird. Ansonsten treten alle 7 startberechtigten Teams an. Bei den Landesklassen war die 
Ligeneinteilung dieses Jahr nicht so leicht, aber nach etwas hin und her passte es. Zum Ende der 
Saison  plane  ich  am  17./18.  April  2027  die  zentrale  Endrunde  der  Jugendliga  und  die 
Aufstiegsrunde der Landesklassen erstmalig in meiner Amtszeit gemeinsam an einem Termin in 
Rotenburg. 

Mannschaftsturniere:
Die  LMM  U10  fand  2025  in  Lingen  statt.  Bei  der  Organisation  hat  mich  Hannah  tatkräftig 
unterstützt.  Wir  hatten  13  teilnehmende  Mannschaften,  von  denen  sich  das  SZ  Bemerode 
durchsetzen konnte. Für das Jahr 2026 habe ich nur 10 Meldungen, leider also etwas weniger. Ein 
Problem ist beim Turnier, dass jüngere Kinder die Übernachtung nicht mitmachen wollen oder nur 
im Doppelzimmer mit Eltern, was sich in größerer Menge manchmal schwer in Jugendherbergen 
realisieren lässt.

Die  LMM  U12  –  U16  2026  habe  ich  selbst  über  Christi  Himmelfahrt  (Do-Sa)  in  Meppen 
ausgerichtet.  Erstmalig  hatten  wir  dank  der  DSJ  sogar  Livebretter  für  das  Turnier.  Da  die 
Jugendherberge die Räume kostenfrei zur Verfügung gestellt hat und die Ausrichtung ohne Verein 
scheinbar doch insgesamt um einiges günstiger  ist,  hat  die NSJ an dem Turnier  einen höheren 
dreistelligen Gewinn gemacht, der nicht beabsichtigt war. Die Anmeldezahlen waren leider wieder 



mau, in der U14 und U16 gab es einen freien Platz und damit einmal spielfrei. Dadurch, dass alle 
Teams einen Freiplatz bekommen haben, wird das Turnier sportlich für die guten Mannschaften 
zusätzlich unattraktiver.

Wie genau das Turnier  in 2027 stattfindet  ist  noch nicht  final  entschieden.  Ich hatte  dazu eine 
Umfrage auf unserer Homepage veröffentlicht, auf die ich (stand 6.8.) 16 Rückmeldungen erhalten 
habe. Wer dort nicht teilgenommen hat, kann das gerne noch hier tun: https://tally.so/r/b58zl1. Die 
Ergebnisse und meine Schlüsse daraus stelle ich gern in der Versammlung kurz persönlich vor. 
Ganz  knapp  gesagt  geht  meine  Tendenz  dazu,  das  Turnier  offen  auszuschreiben  um  mehr 
Mannschaften  zu  erreichen,  die  nicht  Bezirksmeister  geworden  sind  oder  garkeine 
Bezirksmeisterschaft in ihrem Bezirk haben.

Weiteres:
In meiner Funktion als TAS-Vorsitzender habe ich eine Sitzung im Mai 2026 geleitet.  Die TO-
Änderungen habe ich veröffentlicht.  Im Herbst  2026 plane ich noch eine Sitzung des TAS zur 
Reform der LMM U12-U16. Vom GeVo haben wir uns mehrfach in Videokonferenzen getroffen. 
Ich war bei einer Präsenz-Vorstandssitzung der NSJ und wir hatten auch einige Videokonferenzen. 
Bei der LJEM 2026 war ich als Schiedsrichter der U10 und U12 dabei.

Mit 64 Grüßen und auf eine tolle Saison 2026/27
Marius

https://tally.so/r/b58zl1
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Bericht Referent für Organisation: 
Die NSJ hatte sich für das Jahr 2026 vorgenommen nach langer Zeit einmal wieder eine 
Juleica Ausbildung anzubieten. Diese sollte an drei Wochenenden in der Jugendherberge 
Bad Bentheim. Geplant war mit 14-16 Teilnehmern, Referenten waren schon gefragt und 
die Jugendherberge schon gebucht. Werbung haben wir auch über Niedersachsen hinaus 
noch viel gemacht. Da sich aber nur 6 Teilnehmer gemeldet haben mussten wir die 
Ausbildung leider Absagen. 
 



 

 

Jörg Heuer/ Norbert Nüsken (Kassenprüfer)    Hannover, d. 01.08.2026 

 
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2025 der Niedersächsischen Schachjugend 
- NSJ -  
 

Die Unterlage zur Prüfung des Jahresabschlusses hat uns der Vorsitzende in Gestalt einer Excel-
Mappe am 01.07.2026 elektronisch übermittelt. Die Excel-Mappe besteht aus fünf präzise geführte 
Tabellen (Buchungen zeitlich, Gruppierung, Übersicht Kostenstellen, Verbindlichkeiten und Anzahlun-
gen sowie Bilanz) über die im Berichtszeitraum angefallenen Erträge und geleisteten Aufwendungen. 
Einen systematischen Überblick bietet eine nach Kostenstellen „gruppierte“ Übersicht der Einnah-
men und Ausgaben, die uns einen thematischen Zugriff auf die in einem sachlichen Zusammenhang 
stehenden Buchungen ermöglichte. Allerdings stand uns weder ein Soll-Ist-Abgleich der Buchungen 
mit den Ansätzen des Haushaltsplans 2025 noch ein zusammenfassender Bericht zur Verfügung. 

Die Prüfung, für die wir dem Vorsitzenden und dem Schatzmeister am 19.07.20226 eine Tagesord-
nung übermittelt hatten (siehe Anlage), fand am 30.07.2026 in der Akademie des Sports in der Zeit 
von 15:00 bis 17:30 Uhr statt. An der Prüfung nahm Björn Krüger teil, der uns die erbetenen Belege 
zeigte, zu allen Fragen umfassend Auskunft gab und zu einzelnen Anregungen ausführlich Stellung 
nahm. 

Auf Grund der vorgelegten Unterlagen, insbesondere der Kontoauszüge und der Belege (TOP 1 und 
2), können wir nach der stichprobenartigen Prüfung feststellen, dass für uns an der ordnungsgemä-
ßen Buchführung im Jahr 2025 kein Zweifel besteht. Die Belege sind vollständig und jeweils eine der 
definierten 20 Kostenstellen zugeordnet. Die inzwischen vorgelegte Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie die Bilanz geben demnach die finanzielle Situation des NSJ zutreffend wieder. Dafür sprechen 
wir dem Schatzmeister und dem gesamten Vorstand unseren Dank aus. Der Jugendversammlung 
2026 schlagen wir die Entlastung des Vorstands vor. 

Das Ausgabevolumen betrug im Jahr 2025 zwar ca. 137.000 €, davon war jedoch nur ein Betrag von 
19.000 € zur freien Verfügung (13,8 %); dabei handelt es sich um den Zuschussbetrag, den die NSJ 
vom NSV - wie in den Jahren zuvor - erhält. Bei dem weitaus größten Teil des Ausgabevolumens (86,2 
%) handelt es sich um Leistungen für Veranstaltungen, für die die NSJ zweckgebundene Einnahmen 
(Eigenanteile) generiert. Vor diesem Hintergrund veranlassen uns die im Rahmen der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse, für die künftige Arbeit auf Folgendes hinzuweisen bzw. zu empfehlen: 

1. Die NSJ schließt das Jahr 2025 mit einem Fehlbetrag von ca. 2.400 € ab. Ursprünglich sah die 
Planung sogar ein Defizit von 11.000 € vor. Insgesamt war für den frei gestaltbaren Bereich 
ein Budget von 30.000 € beabsichtigt, so das der Zuschuss des NSV (19.000 €) um den einge-
planten Fehlbetrag überschritten worden wäre. 

- Selbst wenn es das Ziel war, das Vermögen des NSJ, das zum Ende des Jahres 2024 
23.000 € betrug (Bestand auf dem Girokonto), abzuschmelzen, ist es aus unserer 
Sicht nicht gerechtfertigt, in einem einzigen Jahr einen Vermögensabbau in dieser 
Größenordnung anzustreben. Außerdem scheint es uns notwendig, einen Mindest-
bestand an Vermögen auch im Interesse der Liquidität auf dem Girokonto vorzuhal-
ten. Wir empfehlen dem Vorstand des NSJ deshalb, generell zu entscheiden, bis zu 
welcher Grenze ein Zugriff auf das Vermögen planerisch möglich sein darf. 

- Solange der Zuschuss des NSV 19.000 € beträgt, sollte der Haushalt in zwei Schritten 
geplant werden, sofern ein größerer Bedarf besteht als mit dem Zuschuss gedeckt 
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werden kann. Zunächst ist festzulegen, für welche vorrangigen Zwecke der Zuschuss 
verwendet werden soll. Anschließend sind für die Maßnahmen, deren Finanzierung 
noch offen ist, mögliche Finanzierungsquellen (Abbau des Vermögens, Zugriff auf Erb-
schaftsvermögen, Zuschüsse anderer Einrichtungen) zu prüfen.  Soweit danach diese 
Maßnahmen sich finanziell als realisierbar darstellen, können sie in die Haushaltspla-
nung aufgenommen werden.  

- Der Frage, ob der Zuschuss des NSV an den NSJ unter verschiedenen Gesichtspunkten 
in der Höhe angemessen ist, haben wir zwar erörtert, ihrsind wir aber nicht weiter 
nachgegangen.  

2. Für die Projekte mit hohem Finanzvolumen (u.a. LJEM, DJEM, Schachcamp) sind Nachkalkula-
tionen unerlässlich, um feststellen zu können, wo es Abweichungen zu der ursprünglichen 
Kalkulation gab, und um Planungsinformationen zu bekommen, die für künftige Projekte ge-
nutzt werden können. Solche Nachkalkulationen sind bei künftigen Jahresprüfungen vorzule-
gen. Wir haben die Erwartung, dass mit dem ab diesem Jahr eingesetzten neuen Buchhal-
tungssystem (BuchhaltungsButler) die für eine Nachkalkulation erforderlichen Daten ohne 
großen manuellen Aufwand zur Verfügung stehen dürften. 

3. Die Ausgaben für die als „give aways“ beschafften T-Shirts für die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an der LJEM 2025 schlagen mit einem Betrag von ca. 2.900 € zu Buche. Selbst wenn 
für einige T-Shirts Erlöse erzielt wurden, erscheint uns ein Betrag von etwa 11 € pro Teilneh-
merin/ Teilnehmer als deutlich zu hoch. 

  



Bericht Beauftragter zur Prävention sexualisierter Gewalt im Schach Arndt Kohlmann

Das vergangene Jahr war  - wie das Jahr zuvor - im Bereich Prävention sexualisierter Gewalt 
ereignisreich. Im Folgenden möchte ich Euch drei Schwerpunkte näherbringen: die Entwicklung 
eines Schutzkonzeptes, einen Workshop zum Thema Prävention und das konstante Angebot an 
Fortbildungen. 

Das hauptsächliche Ziel meiner Tätigkeit im Bereich Prävention sexualisierter Gewalt ist die 
Entwicklung eines Schutzkonzeptes für die Schachjugend Niedersachsen. In diesem Jahr hat die 
Sportjugend Niedersachsen endlich das Angebot „Verein(t) zum Schutz vor sexualisierter Gewalt 
im Sport“ für Landesfachverbände veröffentlicht. Für Landesfachverbände besteht seitdem die 
Möglichkeit in einem Prozess über mehrere Workshops ein eigenes Schutzkonzept zu entwickeln. 
Für dieses Angebot habe ich mich im vergangenen Jahr fortbilden lassen und habe mich dazu 
vernetzt. Ich hoffe, dass wir im folgenden Jahr selbst an dieser Maßnahme teilnehmen können. 
Landesfachverbände werden dadurch fachlich kompetent und engagiert in der Entwicklung eines 
eigenen Schutzkonzepts unterstützt. Dadurch können wir wichtige Unterstützung für die Vereine 
leisten, die unser Konzept als Anregung nutzen könnten.

Wie in den vergangenen Jahren bereits, habe ich auch in diesem Jahr während der 
Landesjugendeinzelmeisterschaften ein Seminar angeboten. Dies Jahr haben wir sehr engagiert über 
die Frage der Partizipation im Schachtraining gesprochen. Herausgestellt hat sich, dass viele 
Vereine bereits tolle Angebote im Bereich Partizipation anbieten. Ein zentrales Takeaway war, dass 
Vereine und Trainer*innen sich einfach trauen sollten Kinder und Jugendliche altersgerecht 
einzubinden. Partizipation sollte im Alltag gelebt werden und bietet neben Frust (manchmal klappt 
es halt nicht so gut) auch viele Chancen (wie junge Menschen, die beginnen sich zu engagieren oder 
auch die Entwicklung von Eigenständigkeit). Mein Ziel ist, dass wir die Erkenntnisse aus den 
Workshops während der LJEMs auch in unser Schutzkonzept einbringen können. Außerdem bitte 
ich um Entschuldigung dafür, dass bisher keine weiteren Ergebnisse dabei heraus gekommen sind.

„Fortwährend biete ich Fortbildungen zum Themenbereich an, sowohl online als auch in Präsenz. In 
diesem Jahr habe ich dazu noch ein Handout für die Teilnehmer*innen entwickelt, das die 
wichtigsten Informationen zum Nachlesen enthält. Die Fortbildungen baue ich kontinuierlich aus. 
Auch im kommenden Jahr werde ich wieder verschiedene Fortbildungen zum Bereich Prävention 
sexualisierter Gewalt anbieten“. So schrieb ich letztes Jahr und daran hat sich auch in diesem Jahr 
hat sich daran nichts geändert.

Das neue Angebot der Sportjugend Niedersachsen ist eine tolle Gelegenheit für unser endlich unser 
Schutzkonzept zu entwickeln. Ich hoffe, dass wir im kommenden Jahr diesen Weg beschreiten 
werden. An dieser Stelle möchte ich mich allerdings auch bei den vielen Engagierten im 
niedersächsischen Schach bedanken, die im letzten Jahr sich für Prävention sexualisierter Gewalt 
engagiert haben und die mir viele Einblicke und Hinweise im letzten Jahr gegeben haben. Ich freue 
mich jederzeit über Anregungen/Ideen/Kritik/Wünsche an die unten genannte Mailadresse!

Arndt Kohlmann (psg@nsj-online.de)

mailto:psg@nsj-online.de
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